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Gemeinde               aktuell 

Unsere Gemeinde ist ein wachsender Baum, verwurzelt in Gottes 
Wort. Sie ist ein Lebensraum, in dem alle Menschen Lebendigkeit, 
Beständigkeit und Verbundenheit erfahren können. 
Wir wollen mit den Menschgen Gottes Liebe als Lebensgefühl  
erfahren und erfahrbar machen. 
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Pfarrer:  

 Holger Papies Mittelstr. 11 Büro  941836 

     privat  4419 

 Presbyterium: 
 Silvia Cobi Mittelstr. 10 Tel. 49 393 

 Norbert Mannebach Weizenkamp 3 Tel.  48 566 

 Karin ter Haar Borgäcker 37 Tel. 48 625 

 Jörg Stumpe Pflugweg 39 Tel. 14 290 

 Heike Vieting Hörder Str. 381 Tel.  43 580 

 Irene Grauert  Mittelstr. 9 Tel. 4 464 

 Ehrenpresbyterin  
 Christa Bangert  Gerdesstr. 6 Tel:  47 432 

Gemeindebüro:   

 Ulrike Laban Mittelstr. 11 Tel.  47 450 

  e-mail: stockum@kirche-hawi.de Fax  49 654 

  www.evangelisch-in-stockum.de 

 Öffnungszeiten  Di, Do, Fr  10 - 13 Uhr 

Ev. Markuskindergarten: 
 Anja Hylla Pleugerstr. 24 Tel. 49 290 

 e-mail kindergarten-stockum@kirche-hawi.de 

Gruppen und Kreise: 
 Frauenhilfe: Christa Bangert     Gerdesstr. 6    Tel. 47 432 

 Kirchenmusik:  

 Chorleiter / Organist Till Papies                       Tel. 0176-23439675  
 Trommelgruppen s. Gemeindebüro 

 Kontemplation Gisela Kimmel Tel:  801 548  

 Gemeindecafé Doris Mannebach Tel. 48 566 

 Ökumenische Senioren-       Christel Gigga, Wilhelmshöhe 37   Tel.49 227 

                       begegnung     Hugo Roer, Stockumer Heide 9      Tel.47 088 

 Barulheiros: www.barulheiros.de           Tel: 43 565 

 Musikgruppe „AufTakt“ Ulrike Laban           Tel: 48 716 

  

Offene Ganztagsschule und Schulbetreuung an der Harkortschule 

 Hörder Str. 304 Annedore Blank Tel. 2 789 235 

 Ratz&Fatz Kindertreff: Michael Baloniak   Tel.   2 825 837 

 

Diakonie 

 Diakoniestation  Ruhrstraße 50,  58455 Witten 

   Leitung: Thorsten Reinhardt Tel.    282650  

Wir für Sie 
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Anzeige 
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An(ge)dacht 

Um die Weihnachtszeit saßen die 
Tiere beieinander und diskutier-
ten über den Sinn des vor ihnen 
liegenden Festes. Die Frage lau-
tete: „Was ist die Hauptsache an 

Weihnachten?", Das ist doch 
klar", meinte der Fuchs: 
,,Gänsebraten! Was wäre Weih-
nachten ohne Gänsebraten!" Mir 
ist Schnee wichtig", sagte der 
Eisbär, ,,viel Schnee!" Und dabei 
kam er ins Schwärmen: ,,Ach, 
nichts ist schöner als weiße 
Weihnachten!" Das Reh warf ein: 
,,lch brauche aber einen Tannen-
baum, sonst ist es nicht richtig 
Weihnachten." ,,Ja, ja", stimmte 
die Eule zu, ,,aber nur nicht so 
viele Kerzen darauf! Schön 
schummrig und gemütlich muss 
es sein, Stimmung ist die Haupt-
sache." „Aber mein neues Kleid 
muss man sehen", ließ sich der 
Pfau vernehmen, ,,wenn ich kein 
neues Kleid bekomme, ist für 
mich kein Weihnachts-
fest." ,,Vergesst nicht den 
Schmuck!", krächzte die Elster. 
,,Zu Weihnachten kriege ich im-
mer Schmuck: ein Armband, ei-

nen Ring, eine Kette oder eine 
Brosche. Das ist für mich das 
Wichtigste."   ,,Na, ihr seid gut", 
brummte der Bär, ,,wo bleiben 
denn die Süßigkeiten? Wenn es 
den Stollen nicht gibt und das 
Marzipan und all die anderen sü-
ßen Sachen, dann verzichte ich 
auf Weihnachten." ,,Machts doch 
wie ich", sagte der Dachs, 
,,pennen, pennen, das ist das 
einzig Wahre. Weihnachten heißt 
für mich: mal richtig ausschla-
fen!" ,,Und saufenl", ergänzte der 
Ochse, mal richtig einen saufen 
und dann pennen" - aber dann 
schrie er mit einem Mal laut: 
,,Aua!", denn der Esel hatte ihm 
einen kräftigen Tritt versetzt: ,,Du 
Ochse, denkst du denn gar nicht 
an das Kind in der Krippe?" Da 
senkte der Ochse beschämt den 
Kopf und sagte: ,,Ja richtig, das 
Kind, das Kind in der Krippe, das 

ist doch eigentlich die  Hauptsa-
che." Er schwieg einen Augen-
blick, und dann fragte er den 
Esel: ,,Was meinst du - ob das 

Tiergedanken zur Weihnachtszeit 
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An(ge)dacht 

die Menschen eigentlich wis-
sen?"  
Lebensnah und humorvoll ist 

diese Geschichte von den Tie-
ren. Sie bringt die Sache auf 
den Punkt: manchmal geht die 
Geburt Christi unter in unseren 
Gebräuchen und Lieblingsge-
wohnheiten zu Weihnachten. 
Darum brauchen wir so einen 
freundlichen Tritt oder Rippen-
stoß des Esels, der uns wach 
macht und auf das Wesentliche 
hinweist - damit uns das Eigent-
liche zu Weihnachten bewegt. 

(Detlev Block) 

Bei meinen Drittklässlern hat ein 
altbekannter Spruch in dieser 
Zeit Hochkonjunktur: „Advent, 
Advent, ein Lichtlein brennt. Erst 
eins, dann zwei, dann drei, dann 
vier: und wenn das fünfte Licht-
lein brennt, dann hast du Weih-
nachten verpennt!“ Nahezu aus-
geschlossen, Weihnachten zu 
verpennen. Dafür sorgen schon 
Adventbasare und Weihnachts-
märkte, Spekulatius und Schoko-

Nikoläuse weit vor Totensonntag. 
Weihnachten ist nicht zu überse-
hen und bald auch nicht mehr zu 
überhören, denn es wartet Bing 
Crosby nur darauf, endlich „I´m 
dreaming of a White Christmas“ 
anzustimmen.  

Vielleicht ist es aber auch ganz 
gut, dass wir Weihnachten nicht 
verpennen, übersehen oder 
überhören. Denn bei aller vor-
weihnachtlichen Geschäftema-
cherei bleibt doch der Kern der 
Weihnachtsbotschaft erhalten. 

Gott wird Mensch. Keine Selbst-
verständlichkeit. Gott wird 
Mensch, dir Mensch zugute. Der 
in Jesus menschgewordene Gott 
zeigt uns, wie er sich Mensch-
lichkeit vorstellt. Das im Alltag zu 
realisieren, ist nicht immer leicht. 
Mal sind es die Rahmenbedin-
gungen, mal die Sachzwänge, 
mal sind wir auch einfach nur zu 
genervt und überfordert, um die 
Menschlichkeit mit Leben zu fül-
len. Aber trotz allem immer wie-
der einen Versuch wert, und ich 
wünsche allen Stockumern 
Phantasie und Kraft, Mut und 
Ideen, um die zu Weihnachten in 
unser Leben gekommene 
Menschlichkeit wirklich zu leben.  

Eine frohe Advents- und Weih-
nachtszeit wünscht Ihnen Holger 
Papies. Und wenn sie Kinder ha-
ben – die werden schon dafür 
sorgen, dass Sie nichts verpen-
nen. 
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Gottesdienste... 
Sehen wir uns? 

Sonntag, 23. November 2014 

10.00 Uhr  Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 

    mit Kirchenchor Stockum-Düren Pfr. H. Papies 

Samstag, 29. November 2014 

10.00 Uhr ZwergenGottesdienst    Anja Hylla u. Team 

Sonntag, 30. November 2014 1. Advent 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit KuKK 

   (Kaffee und Kekse in der Kirche) Pfr. H. Papies 

Samstag, 6. Dezember 2014 

10 – 12  Uhr Kirchenmäuse in Kirche und 

   Paul-Gerhardt-Haus   KiGoDi-Team 

Sonntag, 7. Dezember 2014  2. Advent 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen  Pfr. H. Papies 

Sonntag, 14. Dezember 2014 3. Advent 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

17 Uhr  29. Stockumer Advents-     

     und Weihnachtsmusik 

Sonntag, 21. Dezember 2014 4. Advent 
10.00 Uhr  Gottesdienst     Pfr. H. Papies 

Mittwoch, 24. Dezember 2014 Heiligabend 

15 Uhr  Gottesdienst für Familien mit 
   kleinen Kindern    KinderGoDi-Team 

16.30 Uhr  Gottesdienst mit Krippenspiel 
   der Konfirmanden  Pfr. H. Papies u. Team 

18.00 Uhr  Singegottesdienst mit Chor  Pfr. H. Papies 

….. rund um Weihnachten 
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Gottesdienste… 
Sehen wir uns?

23.00 Uhr  Gottesdienst in der Christnacht Pfr. H. Papies 

Donnerstag, 25. Dezember 2014  1. Weihnachtstag 

10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl zusammen mit  
   der Johannis-Gemeinde, Pfrn. Julia Holtz 

   Johannis-Kirche Witten Stadtzentrum  

***** in Stockum kein Gottesdienst ***** 

Freitag, 26. Dezember 2014  2. Weihnachtstag 

10.00 Uhr  Gottesdienst   Pfr. H. Papies 

Sonntag, 28. Dezember 2014 

10.00 Uhr  Gottesdienst   Pfr. H. Papies 

Mittwoch, 31. Dezember 2014 Silvester 
18.00 Uhr  Gottesdienst zum 

   Jahreswechsel mit  
   Abendmahl    Pfr. H. Papies 
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Anzeige 
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Anzeige 
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Termine 

Sa, 29. Nov., 10 Uhr  Zwergengottesdienst (0—5 Jahre) 

Fr, 05. Dez.    18 Uhr   Wie gesund ist Mobilfunk und W-LAN 

     Vortrag von KH. Gelhorn / Baubiologe  

Sa, 06. Dez. 10 – 12 Uhr Kindergottesdienst  Kirchenmäuse 

So, 07. Dez.   Stockumer Weihnachtssingen   

     Sportplatz StockumEinlass 16:00 Uhr        
 Beginn 17:00 Uhr  Ende 22:00 Uhr -  Eintritt frei! 

Mi, 10. Dez.  15 Uhr   Weihnachtsfeier der Frauenhilfe  
     Stockum-Düren zusammen mit den  
     Heimatfreunden Stockum-Düren  

So. 14. Dez.  17 Uhr  29. Stockumer Advents- und   

                                         Weihnachtsmusik 

Mi, 17. Dez.  15 Uhr  Weihnachtsfeier der Ökumenischen  
     Seniorenbegegnung im  
     St. Maximilian-Kolbe-Zentrum 

Fr, 19. Dez. 11 Uhr  Weihnachtsgottesdienst der  
     Harkort-Grundschule in der Ev. Kirche,  
     Pfr. Papies 

Fr, 19. Dez.  15.30 Uhr  Weihnachtsfeier des  
     Markus-Kindergartens 

Fr, 19. Dez.    19 Uhr  Schülerkonzert der Groove-Werkstatt  
     im PGH 

Di, 27. Jan.   19.30 Uhr Mitarbeiter-Dankeschön im PGH mit  
             der Band  

Sa, 07. Feb.  10 – 12 Uhr Kindergottesdienst  Kirchenmäuse 

Mo, 16. Feb.  Ab 13 Uhr Rosenmontagszug für Kinder 
     OGS Harkortschule / RatzFatz  
     Kinderzentrum 

Fr, 06. März  15 Uhr  Weltgebetstag in der Ev. Kirche und  
     PGH              Land:  Bahamas 

Sa, 07. März  10-12 Uhr Kindergottesdienst  Kirchenmäuse 

Unsere Termine bis ins nächste Jahr 



 

11 

Presbyterium 

Nu isser weg… 

… der Trommelpastor, wie er in 

der Zeitung genannt wurde.   

Gerwin Rooch ist nach 16 
Jahren Dienst in der Stocku-
mer Gemeinde in den Ruhe-
stand getreten und ist zu sei-
ner Frau nach Brasilien ge-
zogen. Na ja, fast. Ich weiß 
nicht, ob er noch einen Kof-
fer in Berlin hat, auf jeden 
Fall aber ein kleines Appar-
tement in der Johannisstra-
ße. So hat er eine Bleibe, 
wenn er im nächsten Jahr 
Deutschland wieder einen 
Besuch abstattet. Er ist also 
nicht ganz aus der Welt, 
aber es fiel doch schwer, ihn 

gehen zu lassen. Offiziell taten 
wir das im Gottesdienst am 
Erntedanksonntag. Alle wa-
ren vertreten, die mit Gerwin 
Rooch zusammen gearbeitet 
haben. Die Barulheiros, der 
Kindergarten und der Kir-
chenchor, die Gruppe Auf-
Takt und die Konfirmanden. 
Nach dem Gottesdienst ging 
es weiter im Gemeindehaus, 
und alle hatten etwas zu Es-
sen mitgebracht. Es herrsch-
te kein Mangel an Ge-
schmack und Vielfalt. Es war 
auch Gelegenheit, Gerwin 
Rooch noch ein paar gute 

Unser Schaukasten sagte alles! 

Ein Mandelbäumchen zur Erinnerung …. 
(Freunde, dass der Mandelzweig) 
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Worte mit auf den Weg nach 
Brasilien zu geben, und viele 
nutzten die diese. Es wurde auch 
gesammelt, und so kann Gerwin 
Rooch noch eine kleine Summe 
mit nach Brasilien nehmen, die 
dort der Arbeit mit den Favela-

Kindern zu Gute kommt, die ihm 
so sehr am Herzen liegen. Bei 

aller Wehmut über seinen Weg-
gang wünschen wir ihm in seiner 
neuen und doch schon vertrau-
ten Heimat alles Gute und Gottes 
Segen. Jetzt sieht er eben brasi-
lianischen Fußball, und der soll 
ja auch nicht so schlecht sein. 
    

   Holger Papies 

Presbyterium 

Superintendent Ingo Neserke (rechts) und Pfr. Gerwin Rooch kurz nach der Entpflich-
tung, die ein Pfarrer empfängt, wenn er in Ruhestand geht. 

Nur ein Beispiel der herzli-
chen Wünsche,  die Pfr. 
Rooch begleitet haben. 

 

Umschläge (siehe gegen-
überliegende Seite) wur-

den gestaltet und Geldbe-
träge für die Arbeit des 

Fördervereins  
„Diakonische Arbeit an 

Favela-Kindern“  
übergeben.  
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Presbyterium 

 

 

Liebe Freunde und Spender des 
Fördervereins, 

das war ein bewegender Ab-
schied, den die Stockumer Kir-
chengemeinde und viele Gäste 
und Freunde von außerhalb Pfr. 
Gerwin Rooch da bereitet haben 
am 5. Oktober im Gottesdienst 
und im Anschluss im PGH !! 

Es ist schön zu sehen, wieviel in 
den 16 Jahren Gemeindetätigkeit 
in Stockum gewachsen ist und 
dazu gehört auch die Arbeit des 
Fördervereins, der ja nun auch 
schon über 10 Jahre besteht. 

Wie Ihr und Sie wissen, fördern 
wir seit einiger Zeit besonders die 
Arbeit der Diakonin Elli  Stoef mit 
ihrem Haus der Hoffnung für Kin-
der aus Armutsgebieten in Ceilan-
dia bei Brasilia. 

Wir haben uns sehr gefreut über 
reichliche Spenden aus Anlass 
von Pfr. Roochs Verabschiedung.  

Mehr als 1.300 € sind zusammen-
gekommen, davon allein über  
300 € von unserem Kindergarten. 
Dafür möchten wir uns herzlich 
bei allen Spendern und Freunden 
bedanken. 

Wir werden Ihnen und Euch die 
Spendenbescheinigungen wie ge-
wohnt im Januar / Februar im 
neuen Jahr zusenden. 

Die nächste Vollversammlung des 
Fördervereins wird es nach Rück-
kehr von Pfr. Rooch aus Brasilien, 
voraussichtlich im Mai 2015, ge-
ben. Die Einladungen dazu wer-
den Ihnen/Euch fristgerecht zuge-
hen. Mit einem herzlichen Abraco 
(Um-armung) grüßen Sie und 
Euch   

 Norbert Mannebach   
           und Gerwin Rooch 
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Presbyterium 

In diesem Jahr mussten wir von 
Menschen Abschied nehmen, die 
unserer Gemeinde ein Gesicht 
gegeben haben durch ihr Enga-
gement und die uns nun sehr feh-
len. 

Völlig überraschend verstarb un-
ser Notenwart und Chormitglied 

Wilhelm Ger-
litz am 2.6.14. 
Früher noch 
Mitglied im 
Posaunen-
chor, war ihm 
die musikali-
sche Arbeit 
der Gemein-
de immer ein 
Anliegen. Oft 

war er zu sehen, wenn er in sei-
nem grünen Parka eiligen Schrit-
tes durch das Dorf oder durch die 
Felder ging. Wilhelm Gerlitz ver-
starb im Alter von 73 Jahren an 
den Folgen eines schweren Herz-
infarktes. 

75 Jahre wurde Gerd Habbes, der 
viele Jahre Küster und Hausmeis-
ter unserer Gemeinde war. Auch 
er sang mit im Kirchenchor, konn-
te aber den Bass wegen einer 
Erkrankung seit einiger Zeit nicht 
mehr verstärken. Auch als Rent-

ner unter-
stützte er un-
sere Gemein-
de mit Rat 
und Tat. Er 
begleitete 
Trauungen 
und Gottes-
dienste und 
brachte unse-
rem Jerry 

Jackson manchen handwerkli-
chen Kniff bei. Wir alle hofften, er 
würde seine schwere Krankheit 
überwinden, doch leider trog un-
sere Hoffnung. Gerd Habbes ver-
starb am 28.08.2014. 

Von uns gegangen ist auch der 
langjährige Pastor unserer Ge-
meinde, Ernst Borttscheller 
(1971—1986). Er wurde 92 Jahre 

alt. Die Gemeinde und die Hei-
matfreunde 
waren ihm 
immer ein 
Herzens-
anliegen, 
und sein 
Name ist 
untrennbar 
mit der 
„Aktion 

Kiebitz“ im 

Schwere Abschiede in großer Zahl 

Willi Gerlitz  (1990) 

Gerd Habbes 

Ernst Borttscheller  
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Presbyterium 

Tiefendorf verbunden. Die letzten 
Jahre lebte er zurückgezogen in 
seiner Wohnung Am Katteloh. 
Am 05.09.14 nahmen wir Ab-
schied von ihm. 

Mit Christel Birk hat die Frauen-
hilfe Stockum-Düren ihre enga-
gierte Leiterin verloren. 2002 trat 
sie der Frauenhilfe bei, um schon 
nach einem Jahr die Leitung von 
Elisabeth Groser zu übernehmen. 
Vieles nahm sie in Angriff und 
krempelte es um. Sie sorgte für 
Referenten und bereitete die Aus-
flüge der Frauenhilfe vor. Selbst 
als sie von schwerer Krankheit 
gezeichnet war, kam sie noch zu 
den Treffen der Frauen und bis 
zu Schluss plante und überlegte 
sie mit. Christel Birk verstarb am 

26.07.2014 

im Alter von  
73 Jahren. 

Vier Men-
schen aus 
unserer Ge-
meinde, die 
für mich 
lange Wegbeleiter 
waren. Sie waren da, als ich 1988 
nach Stockum kam, und nun 
musste ich sie beerdigen. Das 
fällt sehr schwer, wie mittlerweile 
so viele Beerdigungen schwer 
fallen, denn immer sind es Men-
schen, die ich seit vielen Jahren 
kenne. In diesem Jahr war es al-
lerdings besonders schwer. 

Holger Papies 

Christel Birk 
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Presbyterium 

….hätten wir mit dem Presbyteri-
um nach dem Einbau der neuen 
Tür in unser Gemeindehaus sin-
gen können. Aber das Kirchen-
lied eg166 wusste wohl nicht, 
dass auch neue und schöne Pfor-
ten ihre Tücken haben können.  
 

Zur Vorgeschichte. Das Gemein-
dehaus brauchte eine neue Tür. 
Die alte hatte ihre Schuldigkeit 
getan, war ermüdet, schloss nicht 
mehr richtig und sie hatte keine 
Panikverriegelung. Dahinter ver-
bergen sich zwei große, querlie-
gende Griffe, auf die bei einer 
Panik gedrückt werden kann und 
die dann beide Türen freigeben, 
auch wenn eigentlich abge-
schlossen ist. 

Ein Modell, das den Anforderun-
gen an eine Gemeindehaustür 
genügt, haben wir nun. War auch 
nicht ganz billig und 6.800 € auf-
zubringen war keine einfache 
Aufgabe. Leider hat die neue Tür 
vom Werk her einen Fehler. Sie 
ist entweder auf oder sie ist zu. 
Nun werden sie sagen, das ha-
ben Türen eben so an sich, aber 
die alte Tür hatte einen Mecha-
nismus, der sie zwar ins Schloss 
fallen ließ, aber sie konnte von 
außen ohne Schlüssel geöffnet 
werden. Das geht mit der neuen 
Tür nicht, bzw. noch nicht. Ist die 
Tür zu, muss immer von innen 
bzw. mit Schlüssel geöffnet wer-
den, was auf Dauer recht lästig 
ist. Daran wird noch gearbeitet, 

und wir 
hoffen, 
dass vom 
Hersteller 
bald eine 
Lösung 
eingebaut 
wird.  

Tut mir auf die schöne Pforte …. 

Die neue 
PGH Tür 
mit den 
beiden 
Quergriffen 
der Panik-
verrieglung 
von innen 
aus gese-
hen 
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Anzeige 
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Gemeinde aktiv 

Mit einer Dachlawine fing alles 
an. Vom Kirchendach hatte sich 
im letzten Winter eine solche ge-
löst und bei der Gelegenheit die 
Regenrinne an der westlichen 
Seite der Kirche verbogen.   
Das hätte uns egal sein können, 
wenn unsere Kirche in der Saha-
ra stehen würde. Aber in diesen 
Breiten regnet es des Öfteren, 
und eine Regenrinne, die ihren 
Dienst nicht ordnungsgemäß ver-
richtet, lässt Wasser ungehindert 
in den Sandstein eindringen.  
Also musste eine neue Regenrin-
ne her, und als wir der Kirche 
auf‘s Dach stiegen, stellten wir 
fest, dass an manchen Stellen die 
Dachabdeckung marode war. Da 
einmal ein Gerüst an der Kirche 
stand, haben wir bei der Ge-

legenheit dann auch ein Schnee-

fanggitter anbringen lassen, das 
in Zukunft den Abgang der oben 
beschriebenen Dachlawinen ver-
hindern soll. Warum nur auf einer 
Seite, werden Sie fragen. Die Ex-
perten sagten uns, dass Dachla-
winen fast nur auf der Seite abge-
hen, auf die die Sonne scheint, 
also die Westseite der Kirche. Im 
Übrigen konnten wir uns bei Ge-
samtkosten für das Dach von 
über 10.000 € auch gar kein 
zweites Schneefanggitter leisten.  

Nach dem Tod der langjährigen 
Frauenhilfsleiterin Christel Birk 
musste für die Frauenhilfe eine 
neue Leitung gefunden werden. 
Auf den Posten der Vo-ritzenden 

rückte 
die bis-
herige 
Stellver-
treterin, 
Frau 
Christa 
Bangert. 
Deren 

Stellvertreterin wurde Frau Sonja 
Gartinger, die darüber hinaus 
auch auf der Ebene des Stadtver-
bades tätig ist. Frau Gartinger 
machte den Posten der Kassen-
wartin frei, der nun von Frau 
Roswitha Bode bekleidet wird. Es 
fehlte noch eine Schriftführerin, 
die bin ich, bzw. das bin ich. Der 
einzige Mann in der Führungsrie-
ge, aber das sehen wir nicht so 
eng. 
 

   Holger Papies  

Neue Leiterin der Frauenhilfe Stockum-Düren 

Christa Bangert  

Dachschaden behoben 
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Gemeinde aktiv 

 

Auch in diesem Jahr haben sich 
die Stockumer Kirchenmäuse wie-
der regelmäßig am 1. Samstag im 
Monat zum Kindergottesdienst 
getroffen. Erfreulicherweise wird 
der Kindergottesdienst in unserer 
Gemeinde gut angenommen und 
gern besucht. Wir hören biblische 
Geschichten, singen, spielen und 
basteln gemeinsam. Bei einem 
gemütlichen Frühstück wird auch 
an das leibliche Wohl gedacht.
  

 

Im Novembergottesdienst haben 
wir etwas ganz Besonderes 
erlebt: Das Baby einer lang-
jährigen Helferin wurde im 
Rahmen des Kindergottes-
dienstes getauft. Das war 
für alle sehr aufregend. Eif-
rig begaben sich die Kinder 
ans Werk und gestalteten 
eine Taufkerze und schrie-
ben viele gute Wünsche auf 
eine Sternenkette. Die Tau-
fe selbst wurde von allen 
Teilnehmern andächtig ver-
folgt. Eine feierliche Stim-
mung machte sich breit.   

 

Für die Kinder war es vor al-
lem ein schönes Erlebnis zu 
wissen, dass sie ein wichtiger 
Teil unserer Gemeinde sind 
und dass ihre Anwesenheit 
bei einem so bedeutendem 
Ereignis erwünscht ist.  
Na, neugierig geworden?  

Wir freuen uns 
über alle Kinder 
im Alter von 5-10 Jahren und na-
türlich über interessierte Konfir-
manden und Eltern, denn Helfer 
können wir immer gebrauchen!  
Nähere Informationen entnehmen 
Sie bitte den Aushängen in den 
Schaukästen oder unserer home-
page. 
 

Silvia Cobi, Christiane Linden 

 

 

       

Neues von den Kirchenmäusen 

Die Kirchenmäuse haben ein Lied für die Taufe 

Alle Mäuse sind bei der Taufe dabei 
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Sonntag, 14. Dezember 2014 

3. Advent, 17.oo Uhr 

Evangelische Kirche 

Witten-Stockum 

Ev. Kirchenchor Stockum-Düren, Leitung Till Papies 

MGV „Harmonie 1876“ Do-Eichlinghofen, Leitung M.-L. Nieder  

BSW Chor Witten, Leitung Peter Fülber 

Posaunenchor 367 Hertz, Dortmund-Oespel 

Flötenkreis St. Josef, Witten-Annen 

Lioba Steffenhagen, Sopran 

Gloria Becker und  Irmgard Gierse, Orgel 

Holger Reeker, Trompete 

Gemeinde aktiv 
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Liebe Seniorinnen und Senioren, 

auch in dem nunmehr zu Ende 
gehenden Kalenderjahr können  
wir wieder von spannenden 
Nachmittagen der Seniorenbe-
gegnung berichten. 

Im Februar – also in der soge-
nannten“ fünften“ Jahreszeit – ge-
staltete der Ökumenische Ar-
beitskreis den Nachmittag mit lus-
tigen Sketchen, und im März war 
Herr Franz Müntefering (Bundes-

minister und Vizekanzler a.D.) bei 
uns zu Gast. Es war ein sehr 
spannender Nachmittag, denn er 
erzählte eigene erlebte Geschich-

ten aus dem Sauerland. 

Im April feierten wir ein kleines 
Frühlingsfest und im darauf  fol-
genden Monat nahm uns das 
Ehepaar Mork mit auf eine Film
-Reise in den Süden Chiles. 

Der Monat Juni ist immer unse-
rem Ausflug vorbehalten. In die-
sem Jahr führte er uns nach Xan-
ten an den Niederrhein.  Auf dem 
Weg dahin haben wir  noch ein-
mal im Wasserschloss Wittringen 
in Gladbeck bei Kaffee und Ku-
chen halt gemacht. Ein absolutes 
Erlebnis war jedoch der Dom zu 
Xanten mit einer ausführlichen 
Besichtigung und Führung.  
(Bilder gegenüberliegende Seite) 

Der Tag klang wie immer mit ei-
nem gemeinsamen Abendessen 
aus. 

An unserem Nachmittag der Be-
gegnung im August hat  in ei-
nem anschaulichen Referat  
Frau Marcziniak  über „altes 
Gemüse  & Co“ informiert. Wir 
haben dabei bemerkt, dass vie-
les davon  im Laufe der Zeit bei 

Gemeinde aktiv 

Ökumenischer Arbeitskreis Witten-Stockum 

Franz Müntefering zu Gast. 
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Gemeinde aktiv 

uns schon in Vergessenheit gera-
ten war. 

Im September feierten wir, wie in 
jedem Jahr, unser Herbstfest. 
In diesem Jahr hat der Shanty-

Chor Witten den Nachmittag ge-
staltet. 
Außerdem hat im Rahmen dieses 
Nachmittages sich der Ökumeni-
sche Arbeitskreis sowie die ge-
samte Seniorenbegegnung  von 
Herrn Pfarrer Rooch verabschie-
det. 
Selbstverständlich sind  auch Kre-
ativität, Sport, Spiel und  Spaß 
sowie unsere  altersgerechte 
Gymnastik  nicht zu kurz gekom-
men. 

Herr Pfarrer Barkey referierte in 
Fortsetzung vom letzten Jahr 
über die Bedeutung der kirchli-
chen Gedenktage im Monat No-
vember. 
Traditionsgemäß werden wir das 
Kalenderjahr am 17.12. mit einer 
Feier zum Advent beschließen. 
Die Seniorenbegegnungen finden 
turnusmäßig im Kalenderjahr 
2015 im Paul-Gerhardt-Haus  der 
Ev. Kirchengemeinde statt, dafür 
sind folgende Termine vorgese-
hen:  
14.01.,11.02.                              
von 15.00 bis 17.00 Uhr  
11.03.,08.04., 06.05 , 03.06.,  
01.07., 29.07., 26.08., 23.09.,  
21.10.    von 16.00 bis 18.00 Uhr 
18.11., 16.12.,  

von 15.00 bis 17.00 Uhr 
Der Ökumenische Arbeitskreis 
Witten-Stockum wünscht Ihnen 
allen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 
und glückliches Jahr 2015. 
Christel Gigga      Hugo Roer 

Im Xantener Dom 



 

24 

Gemeinde aktiv 

 

Nein, es ist nicht mehr die erste Partynacht, sondern die zweite!  
 

Herzliche Einladung zum 21. März 2015— es ist Frühlingsanfang 
(wenn dies kein Grund zum Feiern ist) ab 19 Uhr ins Paul-Gerhardt

-Haus, Mittelstr. 9.  
Der Eintritt ist frei, Getränke und Snacks werden angeboten. 
    Für das Vorbereitungsteam 

        Heike Vieting 
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Gemeinde aktiv 

Die Stockumer Kirchenzwerge Emely und Anton laden euch – Kinder 
von 0 bis 5 Jahren – zum Gottesdienst für kleine Leute ein! Los 
geht´s am Samstag, dem 29.11.2014 um 10 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche hier in Stockum. Und wenn ihr euch auch schon einmal 
gefragt habt, warum es überhaupt unseren Adventskranz gibt, was es 
mit den Kerzen auf sich hat und wer den Adventskranz für die Ge-
meinde schmückt (soviel sei verraten, da brauchen wir eure Hilfe!), 
dann kommt vorbei – wir freuen uns auf euch!  Eure Emely, Anton 
und Team 



 

26 

Anzeige 
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Gemeinde  
im Dorf 
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Gemeinde  
im Dorf 
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Gemeinde  
im Dorf 
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Anzeigen 



 

31 

In diesem Frühling bin ich einge-
sprungen, um den Gemeindebrief 
im Pflugweg zu verteilen. Am 
letzten Samstag im März machte 
ich mich mit den ca. 80 Gemein-
debriefen in der Tasche auf den 
Weg. 

Sie glauben ja nicht, was mir da 
passiert ist. 

Ich traf zwei Jungs (Florian und 
Yohann) aus der dritten Klasse 
der Harkortschule, die im Pflug-
weg Fahrrad fuhren. Großes 
„Hallo“, weil wir uns aus der Be-

treuung kennen. 
Ganz spontan hal-
fen mir die Bei-
den, die Gemein-
debriefe zu vertei-
len. Ich brauchte 
nur noch die Liste 
abhaken und die 
Hausnummern 
bzw. Namen su-
chen. Die Jungs 
haben mir sehr 
viel treppauf und -
ab erspart. Wir 
waren ruck zuck 
fertig. 

Das war mir so wichtig, dass ich 
spontan eine Anwohnerin bat, 
uns mit dem Handy zu fotografie-
ren. Ein fettes Lob und ein Dan-
keschön an meine fleißigen Hel-
fer, die sich sogar am Ende 
nochmal anboten, beim nächsten 
Mal auch gerne wieder zu helfen. 

Um den Nachwuchs in Stockum 
brauchen wir uns wohl keine Sor-
gen zu machen!!!  
  

   Gabi Stumpe 

Zwei fleißige Helfer 

Gemeinde 

im Dorf 

Die spontanen Helfer 

Anmerkung des Gemeindebüros: 

Wir suchen immer sog. Straßenpaten, die unseren Gemeindebrief für eine 

bes!mmte Straße—am besten ihre eigene, denn da kennt man sich gut 

aus—übernehmen. Bi"e melden, wir freuen uns über jede Unterstützung!! 
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Gemeinde aktiv 

Winterpause im Gemeindecafé 

Unser Gemeindecafé macht Win-
terpause, am 20. November kön-
nen Sie zum letzten Mal Kaffee 
und Kuchen genießen. Am  
5. März geht es dann wieder los 

mit frischen Waffeln und im 14tä-

gigen Rhythmus bis hin zum 
Sommer. 
Das gesamte Café-Team 
wünscht Ihnen Frohe Weihnach-
ten und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr..  
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Kirchenkreis 
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Übrigens …. 

Übrigens ... 
…. freuen wir uns, dass wir für 
unser verdientes Gemeindeglied  
Wilhelm Gerlitz die Beerdigung 
organisieren und ausrichten durf-
ten.  Herr Gerlitz hatte keine 

Angehörigen, die sich darum ge-
kümmert haben, und uns als Ge-
meinde war es ein wichtiges An-
liegen.  
Entgegen anderslautender Ver-
mutungen im Dorf, dass die Ev. 
Kirchengemeinde nun aufgrund 
einer üppigen Erbschaft aller fi-
nanzieller Probleme enthoben 

sei, möchten wir mitteilen, dass 
Herr Gerlitz kein Testament hin-
terlassen hat. Somit erbt entwe-
der eine Verwandschaft, zu der 
offensichtlich kein Kontakt mehr 
bestand oder der Staat. 
Sollten Sie mit dem Gedanken 
spielen, ihren Nachlass ihren 
Wünschen entsprechend in be-
stimmte Hände oder auch Orga-
nisationen zu geben, so handeln 
sie und halten es besser schrift-
lich fest.  

…. wird Ihnen das Bild unserer 
Kirche als Titelblatt ab jetzt auf 
allen Stockumer Gemeindebriefen 
begegnen. Im Presbyterium wur-
de darüber diskutiert, dass ein 
österliches Titelbild zu Ostern na-
türlich aktuell ist, im Herbst solche 
Aktualität doch vermissen läßt. So 
haben wir uns entschieden, ein 
zeitloses Deckblatt für unseren 
Gemeindebrief zu wählen und da 

die Kirche ein bekanntes Symbol 
dieser Gemeinde ist, soll sie von 
nun an unsere Gemeindebriefe 
zieren. Auch legen wir Ihnen un-
seren Gemeindeleitspruch ans 
Herz, den das Presbyterium vor 
fast 15 Jahren bei einem Gemein-
deberatungsseminar zusammen 
mit dem volksmissionarischen 
Amt in Dortmund formuliert hat. 

…… können Sie Ihren Heißhun-
ger auf Glühwein und Würstchen 
an zwei Samstagen im Advent 
um die Mittagszeit, nämlich nach 
unseren Kindergottesdiensten 
am 29.11. und 6.12. ab 11 Uhr 
stillen. Sollten Sie in Stockum 
einkaufen, schauen Sie einfach 

vor der Kirche vorbei!! 
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STOFFEL: STOCKUMER FIRMEN  

FINDEN EINE LINIE 

Axnicht, Ehrenmitglied 

Blank, Dachdeckerei 

Dörnemann, Zahnarztpraxis 

Fleitmann, Elektro 

Gras, Rechtsanwalt 

Gronau, Buchhandel 

Hoffmann, media fleur 

Konsens-Steuerberatungs-GmbH 

Kröger, Hairstyle 

Kuypers, Getränke 

Paul Immobilien 

Reppel Ehrenmitglied  

Sparkasse Witten 

Stadtwerke Witten 

Trappmann, Autohaus 

Tschasche, Baustoffe 

Volksbank Bochum-Witten 

Waldmann, Stockum Optik 

WAZ Witten 

Westfalenapotheke 

Wrobel,Kosmetikinstitut 

Wir wünschen allen 

Stockumern  

      Frohe Feiertage  

und ein  

    gutes Neues Jahr! 


